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In Calw wird die Frage einer bcsscren Wasser¬
versorgung ernstlich besprochen , indem ein Tkeil der
städtischen Brunnen nach jedem Regen so nübe und
lehmig läuft , daß ihr Wasser kaum zu genießen ist.
Der Aufwand hiesür wird zu 80000 veranschlagt.
Die billigen Eisenpreise und Arbeitskräfte scheinen die
Inangriffnahme der Sache zu beschleunigen.

Breitend erg,  O .A . Calw , 11 . Febr . Nach
dem im Zeitraum von 1 Monat 2 Brandnnfälle zu
rechter Zeit entdeckt und unterdrückt wurden , gehl heute
Abend die Schreckcnskunde durch ' s Dorf , daß sich eine
Frau , Mutter von 2 Kindern , ans dem Scheunenboden
mit dem Rasirmesser den Hals gräßlich durchschnitten
habe , woselbst sie von ihrem Manne ausgefunden wurve.
Sie war vor Kurzem bedenklich krank und ist die Thal
wohl der Krankheit zuzuschreiben , obwohl sie dem An¬
scheine nach ordentlich genesen war.

Eßlingen,  11 . Febr . Das Scharlachfieber
und die Halsbräune wüihen immer noch in der Kinder-
wett fort , so daß manche Eltern mehrere Kinder ver
loren haben . Gestern wurde einer Familie innerhalb
6 Wochen das dritte Kind beerdigt , so daß die Eltern
von 10 Kindern kein einziges mehr besitzen , und heule
wurde das einzige Kind des Herrn Direktors von
Keßler , ein hoffnungsvoller Knabe von 9 ' /- Zähren
unter großer Theilnayme der Einwohnerschaft zu Grabe
getragen . Der imposame Leichenzng legte beredtes
Zeugniß dafür ab , in welch hoher Achtung die Familie
des Geschiedenen bei der hiesigen Einwohnerschaft steht.

Bopftugen,  11 Febr Grstern Abend in der
Dämmerung schoß sich der 15jährige Lohn hiesiger
rechtschaffener Bürgersleute im Wohnzimmer mit einer
Pistole in den Kopf und ward bald darauf eine Lerche.

Riedlingen,  12 Febr . Heute Nacht wurde
in Buchau ein lediger Bursche während des Besuchs
bei einer Frau vom Ehemann der letzteren getödtet.

Die Crailsheimer  werden nunmehr auch mit
einer örtlichen Bierstcuer beglückt werden.

In Oberkessach  hatte der geisteskranke I . I.
Weber seine Frau mit dem Holzbeil todtgeschlagen.

In Jagstheim  schon wieder ein Braüd , und
zwar ist das Haus , Scheuer und Stall des dortigen
Schultheißen fast vollständig zerstört worden . Die
Ortsbewohner leben in größter Furcht , da Brandstiftung
sicher anzunehmen.

Ner es he im , 13 . Febr . Gestern Abend brach
auf dem 2 Stunden von hier entfernten Baumgrieser
Hof Feuer aus,  das 2 reichlich mit Heu , Futter und
Fruchtvorräthen gefüllte Scheunen in Asche legte , wobei
ca . 80 Stück Schafe mitverbrannten.

Am 13 . Februar wurde in nächster Nähe von
Weissenstein  ein Mann von Treffelhausen erfroren
gefunden.

Bezingen.  Wie weit heut zu Tage der Ge-
schäfksneid reicht und wie weit herunter die Geschäfte
kommen müssen , davon wird folgende Notiz den besten
Beweis liefern . In hiesigem Orte sind 5 Krämer,
die so miteinander wetteifern , daß das sogenannte
Dreingcben geradezu an das Unglaubliche grenzt . An
statt , daß man den Kindern wie es gewöhnlich üblich
ist , ein paar Bonbons , welche man vom Conditor auch
nicht geschenkt bekommt , dreingibt , werden jetzt Steck¬
nadeln , Fingerringe , Vogelpfeifchen gekauft und drein¬
gegeben und zwar solche , die den Krämer oft selbst
3 kosten . Wenn man nun bedenkt , mit was für
einem geringen Nutzen der Krämer arbeiten muß , das
Dreingeben aber bei jeder geringen Einnahme den Nutzen
übersteigt , so muß jedem denkenden Menschen unwill¬
kürlich der Gedanke aufsteigen , entweder gibt der Krämer
Gewicht und Maas nicht her , oder aber , er muß aus
seiner eigenen Tasche daraufbezahlen , und somit seinen
Ruin herbeiführen . Dieß zur Charakteristik des Ge¬
schäftsneides.

Ulm,  11 . Febr . Die „ U. S -" berichtet : Auf
der Station Ailrang , zwischen Kaufbeuren und Gün-
zach , cxplodirte der Kessel einer Güterzugsmaschine.
Der Führer und die beiden Heizer wurden hinausge¬
schleudert . Einer war todt , die beiden anderen sind so
verbrüht , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Baden - Baden,  11 . Febr . Manschreibt der
„Allg . Zlg ." : Der „ Franks . Ztg " wird aus Wien,
übereinstimmend mit der -Nachricht des Pariser Temps,
berichtet , daß Rußland als Konferenzort Baden -Baden
Vorschläge und die Berliner Regierung diesen Vorschlag
unterstütze . Wir können aus zuverlässiiger Quelle
bestätigen , daß die Nachricht eine wohlbegründete ist.
Fürst Goitfchakofs hat eine Vorliebe für Baden -Baden,
woselbst er schon wiederholt einen längeern Aufenhalt
genommen hat.

Würzburg,  11 . Febr . Ein Münzfälscher , der
10 -Pfennigstücke fabrizirte und i » ziemlicher Menge
in Umlauf brachte , wurde vom Schwurgerichte zu 3
Jahren Zuchthaus verurtheilt . — Aus Anlaß des
Todes des Papstes  werden in den hiesigen Kirchen
Lrauerfeieclichkeiten veranstaltet , die ultramontanen
Vereine und Gesellschaften haben ihre beabsichtigten
karnevalistischen Vergnügungen eingestellt , der ultra-
montane Adel Würzburgs hält sich vou allen Bällen
fern und die Damen der Aristokratie haben zum Theil
Trauerkleider angelegt.

In der Gegend von Würzburg treibt sich ein
junger kräftiger Mann herum , der auf „kräftige
Gebete"  reist und seine Heilkraft trefflich heraus-
zustreichen versteht , natürlich gegen baare Bezahlung.
Ungläubige und Widerborstige behandelt er mit Grobheit.
Für beiderlei Kurarlen findet er Kunden.

In Lechhausen  bei Augsburg haben die da¬
selbst in großer Anzahl beschäftigten Metallschläger¬
gehilfen die Arbeit eingestellt.

Am 10 . d . M . Abends wurde in Bebra  eine
Frau , von Eisenach kommend , todt aus einem Eisen¬
bahncoup « getragen , allem Anschein nach „ erdrosselt " ,
da ein Tuch fest um die Kehle gezogen war . Eine
Beraubung hat nicht stattgefunden , da in der Reisetasche
sich 2000 Thlr . vorfanden . Die Reisende wollte nach
Amerika answandern , nähere Umstände sind jedoch noch
nicht angegeben.

Mainz, ll.  Febr . Der von Ihnen bereits
gemeldete Brand hat gestern Abend noch seine Opfer
gefordert . Beim Zusammenstürzen einer Brandmauer
wurden eine Anzahl Leute verschüttet , von denen zwei
todt und einer lebensgefährlich verletzt unter dem Schutt
hervorgezogen wurden . ( Fr . Pr .)

Berlin,  12 . Febr . Zu den Vorstädten hat die
Noth eine Höhe erreicht , welche von einem soeben
erlassenen Aufrufe zur Privatwohlthätigkeit als wahr¬
haft erschreckend bezeichnet wird . Viele Haushaltungen,
so wird gesagt , hätten fast den ganzen Hausrath und
alle nur entbehrlich erscheinende Kleidung zum Pfand¬
leiher wandern lassen , die Männer seien ohne Arbeit,
die Zahl der eheverlasfenen Frauen vermehre sich in
bedenklicher Weise u f . w . An der Spitze des Auf¬
rufes findet sich der Name der Frau Minister Falk.

Berlin,  13 . Febr . Die „ Provinzial -Corresp ."
meldet : Beim Empfang des Reichstags -Präsidiums
habe Se . Majestät der Kaiser im Hinblick auf die
augenblicklich ernste Lage der äußeren Verhältnisse die
bestimmte Hoffnung ausgesprochen , daß es trotzdem
gelingen werde , den Frieden Europas zu erhalten.

Berlin,  14 . Febr . Die Türken und Russen
sollen gemeinschaftlich die Erzwingung der Dardanellen-
Durchfahrt durch die englische Flotte Widerstand ge¬
leistet und am Dienstag das Kriegsschiff „ Temerairc"
mit 9000 Mann durch Torpedo ' s in die Luft gesprengt
zu haben . (?) Noch bedarf diese Meldung der Be¬
stätigung . ( Fr . I .)

Berlin.  Die Zahl der aus der Landeskirche
Scheidenden ist sehr groß ; die Beamten des Stadtgerichts

haben alle Hände voll zu thnn , von den Erklärungen
Akt zu nehme » .

In Berlin  hatte ein in seinen Vermögensver-
hältaisfeu herunlergekommener Restaurateur zuerst seine

! beiden 4 Monate und l ' /r Jahre alten Kinder und
>dann sich selbst erhängt . Die Frau , die während des
i grausen Aktes noch schlief , fiel Keim Anblick der Leichen

von einer Ohnmacht in die andere,
s Der „ NNchsanz ." schreibt : „ Der Nothstand hat
j unter der Bevölkerung von Konstantinopel eine uner-
i hörte Höhe erreicht . An hunderttausend Flüchtlinge,

meist Weiber und Kinder , obdach - und mittellos in der
j türkischen Hauptstadt zusammengeströmt , sind bei der

winterlichen Jahreszeit den härtesten Entbehrungen
preisgegeben . Se . Maj , der Kaiser hat auf die Kunde
von diesem Elend der Botschaft in Konstaittinopel die
Summe von 10,000 Frcs . zur Verfügung gestellt , mit
der Bestimmung , daß dieselbe zur Unterstützung der
Nothleidcnden ohne Unterschied des Glaubens und der
Rationalität verwendet werden soll.

Am Sonntag vollendete Prinz Joachim Friedrich
Ernst Waldemar,  dritter Sohn des Kronprinzen,
sein 10 . Lebensjahr . Dem Herkommen in der prcuß.
Herrscherfamtlie gemäß wurde der Prinz an diesem
Lage als Lieutenant eingekleidet.

Oesterreich — Ungarn.
Wien,  12 . Febr . Die Pforte ist bereit , dem

Wunsche der Großmächte entsprechend einen Ferman
behufs sreier Einfahrt in die Meerengen auszustellen.
Daraus wird geschlossen , daß der Einmarsch der Rüssen
in Konstaniinopel entweder bereits erfolgt sei oder
unmittelbar bevorstehe . — Rußland steht im Begriff,
eine neue Anleihe von 300 Millionen Rubel aufzu-
nehmen . — Die vorgestern eingetroffene formelle Antwort
Rußlands auf Andrassy ' s Conferenz -Aittrag hat hier
einen peinlichen Eindruck gemacht . — Die Londoner
Blätter führen ausnahmslos eine kriegerische Sprache.
Der „»Standard " erklärt , England sei überlistet , aber
Rußland werde seine Superklugheit bereuen . Die
„Morning Post " nennt den Lord Derby einen Schwach¬
kopf , welcher Englands Ehre sehr compromittirt habe.

Wien,  13 . Febr . Die „Polit . Korrespond . "
erhält ein Telegramm aus Konstantinopel , 12 . Febr .,
über Athen : Ein türkisch -russischer Separatvertrag wurde
abgeschlossen , welcher neben den Stipulationen bezüglich
des künftigen Verhältnisses der Pforte zu Rußland
auch die Abtretung gewisser Theile der türkischen Kriegs¬
marine als theilweise Kriegsentschädigung , ferner die
Zustimmung der Pforte zur eventuellen Cesston der
Dobrudscha an Rumänien enthalten sollte.

W i e u, 13 . Febr . Es verlautet , der Kaiser habe
ein Handschreiben an den Zaren gerichtet . Die Si¬
tuation wird allseitig als höchst ernst dargestellt . An-
drassy hatte gestern eine lange Audienz beim Kaiser.
Erzherzog Albrecht wurde telegraphisch nach Wien
berufen Beides wird mit den ernstesten Entschlüssen
in Zusammenhang gebracht . Die ungarischen Blätter
drängen stürmisch nach einer entscheidenden Actio ». Der
„Pester Lloyd " bringt einen Leitartikel mit osficiösem
Zeichen , in dem erklärt wird , Konstaniinopel sei un¬
antastbar . Oestreich werde eine dauernde Besetzung
Bulgariens und die räumliche Ausdehnung desselben
niemals zugeben . Die,,N . Fr . Pr ." glaubt , Deutsch¬
land würde nicht neutral bleiben , daher wäre Oestreichs
jetzige Action purer Wahnsinn . Die europäische Flotien-
Sendung nach Konstantinopel wird als gescheitert
betrachtet . Da Deutschland sich nicht angeschlossen , seien
die anderen Mächte zurückgetreten.

Wien,  14 . Febr . Es verlautet bestimmt , daß
Rußland die wichtigsten Friedenspunkte positiv für un¬
abänderlich und undiscutirbar erkläre . Oestreich steht
mit England im intimsten Ideenaustausch . — Das
,,Fremdenblatt " berichtet : England erklärte in Konstan¬
tinopel , die britische Flotte werde vorläufig theils vor
Gallipoli , theils vor den Prinzen - Inseln stationiren.



lind daselbst die Ereignisse abzuwarten . — Es gehl das
Gerücht , die Nüssen seien heute in Konstantinopel ein¬
gezogen . Anderweitig wird behauptet , die Russen hätten
sich bloß genähert und wollen unmittelbar vor Kon
stantinopel stehen bleiben, so lange die britische Flotte
im Marmara -Meer kreuze. - - Man versichert, Deutsch
land ermahne Rußland zur Mäßigung . ( Fr . I)

Italien.
Rom,  9 . Febr . Im Vatican wurde gestern

Abends um 8 Uhr mit der Einbalsamirung der Leiche
des Papstes begonnen . Es leiteten dieselbe die Aerzte
Ceccarelle und Antonini , welche Pius IX . in seiner
letzten Krankheit behandelt hatten , und es assistirten
ihnen hiebei noch sieben , sage sieben , andere Aerzte.
Die Operation wurde nach dem gemischten System,
nämlich mittelst Injektion von ätzendem Sublimat in
den Körper und separirter Nusbewahrung der Einge¬
weide vorgeuommen . Da der Körper vollkommen wohl
erhalten war , so erwies sich die Arbeit als keine schwere
und konnte in der kurzen Zeit von nur 8 '/» Stunden
vollendet werden . An Stelle der Eingeweide , die da
bis auf die Lunge ganz gesund waren , ward eine
vorher mit ätzendem Sublimat getränkte Masse von
Watte in den Körper eingesührt . Die Eingeweide ielbst
wurden in eine mit conservirenden Ingredienzen gefüllte
gewöhnliche irdene Urne , nach Art der von den Alten
gebrauchten Aschenaeiäße, gethan , und diese mit einem
Kork -Deckel verschlossen und dann hermetisch versiegelt.
Diese Urne wird , wie es Brauch ist, wenn der Papst im
Vatican stirbt , in der Gruft der Peterskirche deigesctzt.

Die am 8 . ds . erschienene Nummer des „Osser-
vatore Romano " ist allseitig schwarz berändert ; auf
der ersten Seite trägt sie ein großes Kreuz und darunter
folgenden Nachruf : „Ein höchstes unermeßliches Unglück
bat die Kirche, Rom , Italien , die Welt betroffen ! Der
Himmel hat sich ausgethan , um einen neuen Heiligen
zu empfangen . Der höchste Pontifex Pius IX . , der
Statthalter Jesn Christi , der unfehlbare Lehrer der
Katholiken/der gütige und großmüthige Fürst , unser
oller Vater , Freund und Wohlthäter , hat gestern 5 Uhr
45 Min . Nachmittags seine Seele in Gott ausgehaucht.
Die Thränen und Gebete der Christenheit haben nicht
vermocht , daß die göttliche Vorsehung ihm noch länger
den ewigen Lohn vorenthalte , de» der selige Engel des
Vatikans durch seine Tugenden , seine Werke , seine Opser
und seine unaussprechlichen und übermenschlichen Leiden
sich verdient hatte . Katholiken ! Beugen wir demüthig
unsere Stirne vor dem furchtbaren Beschlüsse der gött
lichen Vorsehung ! Wersen wir uns ihr zu Füßen , um
von ihrer Barmherzigkeit Trost und Hilfe für uns zu
erflehen ! Und damit unsere Bitten nicht unerhört bleiben,
wollen wir den Schutz dessen anflehen , der mit neuer
und unsterblicher Ruhmeskrone die selige Mutter Gottes
bekränzte : Pius IX . sei für uns Vermittler bei dem
Allmächtigen und bei der unbefleckten Jungfrau !"

Ans Grund der Abstimmung über den Ort des
Eonklaves theilt Fansulla die Kardinäle in 2 Fraktionen,
eine gemäßigte , unter welchen Hohenlohe , Bonaparte,
und eine radikale , welche allen Vermittlungsversuchen
schroff entgegentritt , und unter welchen Ledochowski,
Mauning , Simeoni.

Pius IX . war der 251 . Nachfolger Petri . Die
durchschnittliche Dauer einer Papstrcgicrung ist somit
17 Jahre 2 ^3 Monate . Pius IX . hat diese Zeit mehr
als vervierfacht.

Frankreich.
Paris,  13 Febr . Die „Agence Havas " meldet

aus Konstantinopel vom heutigen : Die englische Flotte
hat die Dardanellen passirt und ist in das Marmara-
Meer eingefahren.

Paris,  14 . Febr . Die „ Agence Havas " meldet
aus Wien : Der Sultan habe die Königin Victoria
gebeten , auf die Sendung der Flotte nach Konstantinopel
zu verzichten, worauf die Königin erwidert habe : die
Einfahrt der Flotte in die Gewässer von Konstantinopel
habe einen friedlichen Zweck. (Fr . I )

England.
London,  13 . Febr . Im Arsenal von Sheerneß

fangen heute alle Arbeiter an , über die gewöhnliche
Arbeitszeit hinaus zu arbeiten . Massenhafte Arbeits¬
kräfte sind engagirt , um die Vollendung von 4 neuen
Kanonenbooten zu beschleunigen. Eine für die türkische
Marine gebaute Panzer - Corvette ist heute .aus den
Docks nach Sheerneß gebracht worden . Vorbereitungen
werden getroffen , die Garnison im Point -Fort in der
Themse völlig auszurüsten . Auch in Portsmouth ar¬
beiten mehr als 3000 Arsenalarbeiter über die Arbeits¬
zeit hinaus an der Vollendung der Kriegsschiffe . Eine
Menge neuer Arbeitskräfte ist engagirt worden.

London.  13 . Febr . (Oberhaus .) Gras Derby
antwortete ans eine Anfrage Granville ' s , er hoffe, am

Donnerstag dem Hause mitthcile » zu können) daß die
Flotte sich unweit von oder unmittelbar vor Konstan¬
tinopel befinde. Alle Mächte haben in die Konferenz
gewilligt , die einzige Schwierigkeit biete die Wahl des
Konferenzortes . Er glaubt übrigens , diese Schwierigkeit
sei nicht sehr groß . Ueber die Bewegung der russischen
Truppen weiß Derby nur , was Gortschakoffs Cirkulär
konstatirt.

Rußland.
Petersburg,  14 . Febr . Russische Blätter

erinnern an die vorjährigen Worte des Fürste » Bis¬
mark . daß Deutschland bei der Orient -Krisis für die
Aufrechterhaltung des allgemeinen Friedens wirken
werde , und fügen hinzu , daß die Rolle eines Schieds¬
richters Deutschland um so mehr zukomme, als es durch
sein militärisches Uebergewicht und durch das Nichtin
teressirtsein an der Orientfrage die einzige Macht sei,
welche diese Rolle wirksam durchführen könne , indem
cs sich gegen Denjenigen entschiede, welcher den ersten
Kanonenschuß abgeben würde.

Das „Eastern Budget " erfährt aus Warschau,
daß im Königreiche Polen Vorbereitungen für eine
neue Aushebung von circa 40,000 Rekruten im nach
sten Frühjahr getroffen werden . Es heißt , daß die
Verluste , welche die russische Armee in dem Kriege
erlitten hat , viel beträchtlicher sind , als die amtlichen
Angaben darüber ersehen lassen, und daß dies insbe¬
sondere der Falle bei der jüngsten Ueberschreitung des
Balkans war , wo die Russen dreimal mehr Leute ver¬
loren , als die amtlichen Berichte angaben.

Das Gortschakoff ' scbe Telegr . vom 10 . bestätigt
die gestrige Meldung , Rußland habe den Mächten
erklärt , es habe keine Einwendungen gegen das Erschei¬
nen verschiedener Flotten in K o nst a n t i n o p el im
Sinne seiner früheren Aeußerungen . Dies wurde , wie i
das amtliche Telegr . beweist , richtig dahin verstanden,
daß Rußland alsdann ebenfalls Konsiniilniopel besetzen
werde , angeblich ebenfalls zum Schutze russischer Un
terihanen , die indessen schwerlich in Konstantinopel
zahlreich vorhanden sind. Jedenfalls bestätigt Gort-
schakoff selbst , daß auch andere Mächte Kriegsschiffe
in die Dardanellen schicken wollen . Dies ist gewiß ein
Friedensmoment . Die Petersburger Kriegsparlei , deren
Uebermuth seit einiger Zeit sogar russische Kreise be¬
unruhigt hatte , scheint ohnehin Boden zu verlieren.
Dies würde den Ausgleich europäischer Gegensätze sowie
eine spätere Konferenz , von welcher noch immer ge¬
sprochen wird , ermöglichen . Man muß abwarten , ob
der Sultan jetzt allen Mächten das Einlaufen in die
Dardanellen verweigern will . Dann würde Rußland
dieselbe Sendung der Flotten , welche es den Mächten
gegenüber in seinem offiziellen Tel . vom 10 . zuläßt,
wieder von Konstantinopel aus aus Umwegen verhin
dern , was den Glauben an Rußlands Aufrichtigkeit
nicht verstärken kann . Auch die Erregung in London
könnte dadurch nicht vermindert werden . Will sich
Rußland andererseits von der Türkei eine Flottenstation
an den Meerengen bewilligen lassen , so würde auch
England unzweifelhaft eine solche beanspruchen . Aber
selbst die Post glaubt heute Abend, Rußland werde die
Schließung der Dardanellen nicht durchsetzen, das Er¬
scheinen der europäischen Flotten werde es verhindern.
Dies war bekanntlich seit mehreren Tagen vorhergesehen.

Türkei.
Konstantinopel,  11 . Febr . ( Indirekt .) In

der Kammer erklärte Vefik Pascha , er würde ihr inner¬
halb vier Tagen die Friedensbedingungen mittheilen.
Thessalien sei von den griechischen Truppen geräumt
worden . Im Falle die britische Flotte in die Dar¬
danellen einlaufe , werde die Regierung dagegen protesti-
ren und die ganze Verantwortung des Schrittes England
zuschieben. (Fr . I .)

Handel und Verkehr re.
Mittlere Fruchtpreise per Centner
vom 30 . Januar bis 6 . Februar.

Kernen. Roggen. (Gerste.

Biberach ii . 9. 8 85. —. —.

Haber.

Backnang _ . - . - . - . 8. 42. 6. 54.
Jsny 12. 14. S. 20. 8. 80. 8. 25.
Winnenden _ . - . - . —. - . - . 6. 29.
Bopsingen 10. SO. 8. 20. S. 45. 6. 6b.
Giengen 1t . 40. S. - - S. 50. 6. 35.
Rottweil 11. SO. - . - . - . - ' 7.
Ebingen 11. 42. 8. 30. 6. 36.
Geislingen 11. 46.
Hall 11. 52. - . —. - . - . -.
Heidenheim 11. 36. 8. 40. S. 40. 6. 50.
Nagold 11. - . g . 88. S. 86. 6. 78.
Ulm 11. 23. 8. 70. 9. 14. 6. 85.
Urach _ . - . 8. 63. 8. 80. 6. 74.
Kirchheim 11. 56. 9. 17. 6. 87.
Riedlingen 10. 84. 8. SO. 8. 84. 6. 40.
Tuttlingen 11. 2S. - . -. - . - . 7. 7.
Backnang —. —. —. - - 6. 54.

München , 8. Febr . i Fruchtbericht .) Tie diez-
wöchentlichen ober - und niederbayerischen Märkte hatten in
der Mehrzahl kleine Preiserhöhungen , was jedoch sein Motiv
allein in schwacher Zufuhr findet . Die Umsätze in Getreide
am diesige» Platze waren diese Woche höchst unbedeutend.
Weizen ist ganz ohne Kauflust : kleine Postchen für Mühlen
werden in bayerischer Waare gedeckt. Roggen im Preise
gedrückt obns allen Begebr Auch für Hafer besteben diesel¬
ben Verhältnisse . — Preise : Weizen Ungar . »I. 11.50—12 50,
dlo . bayer . 51. 10.80 - 1130 , Roggen Ungar . 51. 8.30—9.—,
dtv . bayer . 51. 7.50—8.25 , Gerste ungarr 5l . 9.25 - 11, dto
bayer . 51. 7.50—9.50, Hafer 5l. 6.50—7 75 je nach Qualität.
Alles per 100 Zoll -Pfund.

Tübingen , II . Febr . Der Zutrieb an Vieh auf
den heutigen Markt war ein solch kolossaler , daß sich keine
Lrchätzung auch nur annäherungsweise konstatiren läßt ; nur
so viel kann gesagt werden , daß auf dem Markte das Vieh
so dicht ausgestellt war . daß man den ganzen Platz aus dem
Rücke» des Viehes hätte begehen können , ohne Gesahr zu
laufen , auf den Boden zu kommen . Die seitherigen Preise
dielten sich aus der gleichen Höhe , namentlich im Zug - und
Melkvieh . 30—40 Karotin sür Zugstiere ist dermalen der
landläufige Preis . Auch in Fettvieh war die Nachfrage heute
stärker , doch konnten die Mezger mit 44 —48 Karotin nach
ihrem eigenen Urldeil nicht ohne Nutzen beikommen : kaufen
auch gerne , insbesondere Gäuvieh , weil bei den niedrigen
Fruchlpreije » die Kölnerfütterung ihre wohlthätigen Folgen
nicht verkennen läßt . — Der Schweinemarkt war buchstäblich
überführt , besonders an Läuferschweinen , die im Preise weil
hinter den eigenttich -n Milchschweinen zurückbliebcn und
nicht zur Hätsle Liebhaber sanken Die Beschränktheit des
neuerstellten Piehmarttes gab auch beute wieder zu allerlei
Ausstellungen Anlaß.

Leonberg,  13 . Febr . Bei dem gestern gehaltenen
Pferdemarkt  lind 650 Pferde zum Verkauf vvrqesührt
worden . Käufe : waren viele da , allein die Preise sind bei
den gegenwärtigen Verhältnissen zu hoch und es wurde deß-
halb nur wenig gehandelt.

Nürnberg,  13 . Febr . (Hopfen .) Von den feinsten
Qualitäten sind Spalter Stadt und Nebentage zu 139
bis 150, Posener zu 60, dto . ausgcwählt zu 80 , ver¬
schiedene Würllemberger zu 60 - 80 gekauft worden : 18
Ballen Marklhopsen erzielten 55. In gleich ruhiger
Tendenz gestattete sich der Einkauf am gestrigen Dienstags¬
markt : eure kleine Partie prima Hallertauer kostete 80,
dto . größere Partien 'Mittet 60- 62 , 18 Balten Aitch-
gründer ^ 52 , dto . bessere Qualität 55—68 , gute Ge-
birgshovien 60 - 66, Württemberg ?,: 60—78.

Ans der Pfalz,  N . Febr . Der im vorigen Jabr
begründete pfälzische Lo  h rl  n d e n - Mar  kl wird Heuer
am 12. 'März in Kaiserslautern gehalten . Es kommen dabei
62,000 Elr - Lohrinden aus vtaats -, Gemeinde - und Privat-
Waldungen der Pfalz zum Aufwurf.

Bielefeld,  9 . Febr . Das Garn - GZchäst gestaltete
sich diese Woche recht tevhail , und es gebt nicht allein die
volle Production ab , sondern es räumen sich die Lager auch
mehr und mehr , so daß einzelne Garnsorten bereits fehlen.
Preise sind fester und lehnen bie Spinner alle Gebote unter
Listenpreisen ab . Im Leinengeschäfl ist es etwas lebhafter
und vsr Absatz in een meisten Sorten befriedigender , als
dies bisher der Fall war.

Allerlei.
— Werth der Straßen erde.  Straßenerde

ist das Produkt der Zermalmung von Gestein durch
die Wagenräder und enthält außerdem organische Stoffe
aus den Excrementen der Thiere und ans den Pflanzen,
die am Rande der Lckraße wachsen. In neuerer Zeit
ließ der „ iandwirlhschaftliche Verein " im Canton Bern
Straßenerde untersuchen . Dieselbe enthält 1.14 pCt.
Gyps , 1.13 pCt . phosphorsauren Kalk , 1.79 pCt.
lösliche Kieselsäure , 0 .051 pCt . Chloralkalicu , 720 pCt.
organische Substanz und 0 .2 pCt . Stickstoff. Hiernach
eignet sich die Straßenerde trefflich zur Bereitung von
Dünger , namentlich für Wiesen , und gibt in der Thal
die günstigsten Resultate , besonders dann , wenn man
ihr noch etwas Holzasche zusetzt. Man benutzt im
Canton Bern die Straßenerde sehr sorgfältig sür land-
wirthschaftliche Zwecke, und eine einfache Berechnung
zeigt, daß in derselben allerdings eine Quelle fließt,
aus welcher wir unsere Felder mit bedeutenden Mengen
der wichtigsten Düngstoffe versehen können. Die Straßen
des Cantons Bern liefern jährlich sicher nicht weniger
als 15,000 Centner phosphor .sauren Kalk.

Zweisilbige Charade.
Leise wie der Geister Reigen
In geheimnißvollem Schweigen
Nahet sich aus leichten Sohlen
Meine Erste ganz verstohlen.
Nicht ertrotzen , nicht erhaschen
Läßt sie sich: doch überraschen
Mag sie gern , und wenn zu Zeiten
Sie uns findet in der Zweiten,
Ist zu schließen, daß beim Mahle
Wir geleeret die Pokale,
Nicht im traulich stillen Zimmer,
Angehaucht vom Lampenschimmer
Uns auf ernste Studien legten
Und dabei im Ganzen  pflegten.

Frankfurter Gold - CourS vom 14 . Februar 1878*
20-Frankenstücke . 16 19 —23 «I
Englische Souvereigns . 20 „ 30—35 „
Russische Imperiales . 16 „ 65— -0 «
Holländische fl. 10-Stücke . 16 „ 65 G.
Ducaten . 9 „ 50—55 ,
Dollars in Gold . 4 „ 16 —19 »
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Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Gantmaffe des

Gottlieb Holland,
Tuchmachers von hier,

kommt die vorhandene
Liegenschaft, bestehend in:

Gebäude:
Nr . 12 . Ein im Jahre 1874 neu er¬

bautes , 2stockiges Wohnhaus
am Wolfsberg neben Tag-
löhner Denglcr und Louise
Wohlleber,

Br .-V -Anschlag 6200
gemeinderäthl . Anschlag 6000

Garten:
P .-Nr . 178 . 7 a 3 m Gras,  Baum-

und Gemüsegarten hinter dem
Haus neben Ehr . Dengler
und Johannes Gutekunst,

Anschlag unter dem Hansanschlag
begriffen.

Aecker v . :
P . Nr . 1122 . 21 -r 65 m Acker und

Sleinriegel imvordern Stein-
berg neben Traubenwirth
Harr und Hulmacher Lutz,

Anschlag 300
P .-Nr . 2126 . 23 a 33 m Acker und

Oede in Staibengrund neben
Leonhard Kapp und dem!
Wald , Anschlag 100 <9L

P .-Nr . 2128 . 10 -r 32 m Acker allda
neben Bartholomäus Kirn
und den Anstößern,

Anschlag 50 -H
P .-Nr . 3l18 . 11 -r 62 m am Wolfs¬

berg neben Gottlieb Schuon
und dem Weg,

Anschlag 400
Dinkelanblum 10

P .-Nr . 1204/i . 26 a 81 m Acker und
Oede am Steinberg neben
dem Weg und Johs . Gute¬
kunst,

Anschlag 80
Aecker 0 . :

P .-Nr . 3412 . 18 a 58 m Acker auf
Kernen neben Schmid Theu¬
rer und Gottlieb Seeger,
Bäcker,

Anschlag 500
Dinkelanblum 15

Ein Tuchrahmenplatz am Wolfsberg an
der Vollmaringer Straße und
dem Wolfsberg,

Anschlag 30 -L
am Samstag den 2 . März 1878,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause im ersten
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 8 . Februar 1878.
K . Gerichtsnotariat.

Ass. Dambach.

Amtliche und Privat-Bekanntmachungen.
42 u 64 m Garten beim i Wirthschaftstisch,4 Stühle , 1 neuer Trog,

sich selbst und s 1 Küchekasten, 2 Bettladen , 1 Webstuhl,

Gaugenwald,
Oberamts Nagold.

Liegenschafts - Verkauf.
Aus der Verlassen-

schaftsmasse des verst.
Michael Waidelich,

Gassenwirths von hier , _
kommt dessen Liegenschaft am

Donnerstag den 21 . Febr .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathszimmer zum Verkauf,
und zwar:

Gebäude:
Nr . 11a . 1 s 48 m ein zweistöckiges

Wohnhaus mit Branntwein
brennereieinrichtung , Scheuer
und Schopf unter einem Dach,

Br . V.-Anschlag 2020 -6
waisengerichtl . Anschlag 1800

2 a 47 m eine Kellerhütte u . Schopf
unter einem Dach,

Br .-V .-Anschlag 260
waisengerichtl . Anschlag 200

Parz .-Nr . 8.
Haus neben
JohS . Lang,

waisengerichtl Anschlag 800
Parz .-Nr . 6 . 38 a 17 m Acker neben

Johann Georg Kübler und
Johannes Laug,

waisengerichtl . Anschlag 500 -ck
Parz .-Nr . 97 . 1 da 15 a Baumacker

neben M . Dürr und Jakob
Schöltle,

waisengerichtl . Anschlag 1200
Parz .-Nr . 100 . 1 lla 9 a 42 m Acker

neben Johannes Lang und
Johannes Wahl,

waisengerichtl . Anschlag 900
Parz . Nr . 102 . 66 a 49 m Acker neben

Johannes Wahl und Mich.
Seeger,

waisengerichtl . Anschlag 500
Parz .-Nr . 8 . 16 u 87 in Wiese beim

Haus neben sich selbst und
der Gemeindegasse,

waisengerichtl . Anschlag 400
Parz . Nr . 9 . 4 a 33 in Wiese beim

Haus und Joh . Gg . Kübler,
waisengerichtl . Anschlag 100

Parz .-Nr . 105 . 31 a 6 m Waldung
»eben 'Michael Gabel und
Jakob Herdter , beide von
Marlinsmoos,

waisengerichtl . Anschlag 160 <̂ -
Parz .-Nr . 154 . 56 a 26 m neben Joh.

Georg Wolf und Johannes
' Lang,'

waisengerichtl Anschlag 300
Parz .-Nr . 178 . 55 a 75 m neben Mich.

Schaible und Johs . Ziefle,
waisengerichtl . Anschlag 400 -L

Parz »Nr . 188 . 31 a 82 m neben Ge-
meindepfl . Dürr und Peter
Laudherr,

waisengerichtl . Anschlag 350
Markung Warth , Wiesen:

Parz .-Nr 614 . 23 a 13 m im See¬
weiher neben Johann Georg
Harunann u. Adlerwinh Lutz,

waisengerichtl . Anschlag 120
Parz .-Nr . 625 . 25 a 80 w im See¬

weiher neben Johs . Groß-
mann und Bernhard Weeber,
Wässerungs -Recht und Last-
Ueberfahrlsrecht und Last,

waisengerichtl . Anschlag 600
Parz . Nr . 662 . 17 a 01 m im vorder«

Lehen neben Friedrich Groß¬
hanns und Michael Stoll,
Wässerungs -Recht und Last-
Ueberfahrtsrecht und Last,

waisengerichtl Anschlag 420
Anbot im Ganzen 6000

Hiezu sind Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladcn , daß bei annehmbarem Offert
sogleich zugesagt wird.

Aus Auftrag:
Schultheiß Rupps.

M!

mehrere Geschirre, Scheunengeschirr durch
alle Rubriken , Flachsreffen , 1 Waldsäge,
Fuhr - und Reitgeschirr , 2
Wägen , IFlanderpflug , Ketten

aller Art , 400
LiterMostsamt
Faß , leere Fässer und
Bandgeschirr;

Samstag den 23 . ds . Mts . :
1 trächtige Kuh , 1

Milchluh , 1 Jahr
altes Kal
bele, 1 *,«
Jahr alter
Stier , 1 Mutterschwein samt

7 Jungen , 40 Ctr . Kartoffeln , 10 Ctr.
Kohlrabcn , 100 Ctr . Heu , 40 Ctr . Oehmd,
25 Ctr . Haberstroh , 8 Ctr . Roggenstroh,
2 Wagen Waldstreue , 8 Wagen Dung,
10 Ctr . Haber , einige Bretter , sowie
verschiedener Hausrath.

Hiezu sind Liebhaber eingeladen.
Den 12 . Februar 1878.

Aus Auftrag:
Schultheiß Rupps.

Gaugenwald,
Oberamls Nagold.

VL VtSlKVL RLNK
Aus der Ver¬

lassenschafts¬
masse des verst.
Michael Wai
delich,  Gassenwirths dahier , kommt die
vorhandene Fahrniß gegen Baarzahlung
in öffentlicher Versteigerung zum Verkauf,
und zwar

Freitag den 22 . ds . Mts .,
von Morgens 8 Uhr an:

Bücher , Mannskleider , 1 Tuchmantel,
Siesel , Bettgewand , Weißzeug , Hemden,
Strümpfe , wollene und baumwollene,
Küchengeschirr durch alle Rubriken , Metz¬
geschirr, 2 Krautstanden samt Inhalt,
Glaswaaren aller Art , mehrere große
Schnapskolben , 1 einfacher Kleiderkasten,
1 hartholzener Tisch , 1 dlo . langer

W i l d b e r g,
Gerichlsbezirks Nagold.

laubiger - Ausruf.
Ansprüche an den Nachlaß des

-j- Johann Friedrich Seeger,
gew. Bäckers in Wildberg,

sind bei Vermeidung der Nichtberücksich¬
tigung

längstens bis 25 . Februar d . I.
bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden
und zu erweisen.

Den 13 Februar 1878.
Namens der Thcilungsbehörde:

K . Gerichtsnotariat Nagold.
Ass- Dambach.

Forst amt Altenstaig.
Revier Pfalzgrafenweiler

Kleinnntzholz -Verkauf
am Samstag den
23 . Febr . d. Js .,

von Vormittags
10 Uhr an,

auf dem Rathhaus in Pfalzgrafenweiler
aus den Staatswaldungen Gutwöhr
Bauwasen , Gähriß und Heuweg:

99 Buchenstangen , 1505 Nadelholz-
Hagstangen , 7670 Hopfenstangen und
11555 Floßwiedenstangen.

Altenstaig , den 12 . Febr . 1878.
K . Forstamt.
Herdegen.

Forst amt Altenstaig.
Revier Pfalzgrafenweiler.

aller Korten , hauptsächlich Hopfenstangen
und Floßwieden , 32 Rm . Nadelh .-Prügel
und 23,4 Hundert Nadelholzwellen auf
Haufen.

Altenstaig , den 12 . Febr . 1878.
K . Forstamt.
Herdegen.

Brennholz - Verkauf

ML «,
am Freitag den

22 . Februar d. I .,
von Vormittags

10 Uhr an,
in Kälberbronn aus den Staatswaldun¬
gen Gutwöhr , Sauwasen und Gähriß:

1 Nm . buchene Prügel und 643 dto.
Reisprügel , 20 Rm . Nadelholzscheiter,
261 dto . Prügel , 33 dto . Abfall und
129 dto . Reisprügel.

Altenstaig , den 12 . Febr . 1878.
K. Forstamt.
Herdegen.

F o r st a m
Revier t e n st a i g.

Fünfbronn.

Lang - und
Klotzholz-Verkaus.

Am Donnerstag
den 2 !. d. Mts .,
von Vormittags

11 Uhr an.
kommen auf deml
Rathhaus aus dem j

Gemeindewald
Priemen , Vorderhagwald 257 Stück
Forchen mit 233 Fm . zum Verkauf.

Den 13 . Februar 1878.
Schultheißenamt.

Thenr e^

Al

Holz -Verkauf
am Montag den

18 . Februar d. I .,
von Vormittags

9 Uhr an,
auf dem Rathhaus in Bösingen aus dem
Slaatswald Eichhalde , Abth . 8:

5 Stück forchene Teichel mit 0,63 Fm .,
11207 Stück Derb - und Reisstangen

Revier Thumlingen.

Nadel -Lang -, Klotz- und
Kleinnutzholz -Verkauf.

Am Mittwoch den »
20 . ds . Mts .,

Morgens 10 Uhr,
kommen in Lützen-
Hardt in der Sonne aus dem Staats¬
wald Länaenhardt 12 St . Langholz mit
26 Fm . und aus Sattelacker 88 St.
Langholz mit 2 Fm . IH . Cl . und 36 Fm
IV . Cl . und 788 St V. Cl. mit 163 Fm.
(Gerüststangen ) , ferner 1405 St . Hag-
und Hopfenstangen zum Verkauf. _

A l t e n st a i g.

Darlehens - Gesuch.
Für einen Bezirks -Ange- ,

hörigen , der mir als ein
solider Mann bekannt ist,!
suche ich ein Anlehen von
5000 gegen Verpfändung von Gütern
im Anschlag von 6215 und Stellung
von zwei tüchtigen Bürgen.

Gest . Anträgen sieht entgegen
Den 14 . Februar 1878.

_ Amtsnotar Dengler.

alkergesnch.
Im Auftrag suche ich nach Calw einen

soliden Mann ( ledig oder verheirathet ) ,
welcher Lust hätte , die Walkerei zu er¬
lernen und zu besorgen . Guter Lohn
kann zugesichert und zutreffenden Falls
feste Anstellung in Aussicht gestellt werden.

Lusttragende wollen sich in Bälde
persönlich bei mir melden.
Fabrik bei Jselshausen , 15 . Febr . 1878.

S a n n w a l d.

150

B e s e n f e l d,
Oberamts Freudenstadt.

Rm . dürres buchenes

Scheiterholz
hat zu verkaufen

Gottfried Schneider.

R
W i l d b e r g.

. ttz 11 Stück halbeng«
Nische

WiWmine
-verkauft

Dienstag den 19 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

_Christian Straub.
Nagold.

Magd - Gesuch.
Ein fleißiges , braves Dienstmädchen

wird in eine Wirtschaft ( ohne Felder
und Vieh) bei gutem Lohn zu sofortigem
Eintritt gesucht durch

Frau Kfm . Stockinger.



Nagold.

GkschiMscröfliiung
und Empfehlung.
Ich erlaube mir hiemit die ergebenste

Anzeige zu machen , daß ich mein Geschäft
als Zeuglesweber eröffnet habe , und
empfehle meine selbstverfertigteu Maaren,
als : Bettbarchent Bettdrill, Kleider- und
Schürzenzeuge , sowie noch andere in mein
Fach einschlagende Artikel bestens.

Ich werde bestrebt sein , durch billige
Preise und reelle Maare das Zutrauen
zu erwerben , und bine daher um gefl.
Zuspruch.

Ehr . Müller,
Zeuglesweber beim Rathhaus.

Verschiedene Webgarne
in roh , gebleichi und farbig empfiehlt
billigst

der Obige.

!neeteausn kann ein Kesnlwi-s
»nur zu einer solchenHeilmethode ?
»haben , welche, wie Vr . Airh 's j

! Naturbeilmethode , sichthatsächlich ;
I bewährt hat . Daß durch diese Me - I
! thode äußerstgünstige, ja staunenerre- I
! yendeHeilerfolge erzielt wurden , be- I
I weisen die in dem reichillustr. Bucke:

Ilr. Kuss listiislieiliiiötliollesl
l abgedruckren zahlreichen Lrigr-
! nal -Attefte , laut welchen selbst >

solcheKranke noch Heilung fanden.
für die Hilfe nicht mehr möglich kÄ
schien. Es darf daher jeder Kranke A

I sich dieser bewahrten Methode um I
so mehr vertrauensvoll ruvendni . j

! als die Leitung der Kur auf j
! Wunsch durch dafür angestellts k
I praktische Aerzte gratis erfolgt . ?
! Näheres darüber findet man in ?
Idem vorzüglichen , S44 Seiten«
I starken Werke: vr . Airy 's Na-

turheilmetbode , IVO . Aufl ., Ju¬
bel-Ausgabe , Preis 1 Mark,!
Leipzig , Richters Verlags -Anstalt , I
welche das Buch auf Wunsch gegen I
Einsendung von 1V Briefmarken >
L 1V Pf . direct franco versendet.

«»

Obiges Buch ist vorräthig iu der
Expedition d. Bl.

Den Kerren Landwirthen
mache ich hiermit bekannt , daß ich eine

Hohenheimer Kleeseide-
Reinigungs -Maschine

besitze und daher in Lage bin , scidefreie
Kleesaat zu couranten Preisen zu liefern.

Zugleich erkläre ich mich bereit , auch
für andere Händler gegen billige Ent¬
schädigung Kleefamen auf meiner Maschine
reinigen zu lassen.

Wilhelm Morlok,
Haiterbach.

WhnttMgcn
werden sofort be-

_seitigtdurchdasneue
Mittel „Acctine . " Preis per
Flacon 40 ^ s . Niederlage bei Hrn.
Kaufmann ^ » » 88

Nagold.

Stuttgarter kathot.
Kirchenöau-Loose

L l bei 40 Stück 4 Freiloos,
Ziehung am 30 April d . I .,

Haupttreffer 20,000 , 40,000
bei Albert.  Friseur.

Nagold.

Heu-,Ärrh-üSmiMalicln
mit 2 , 3 und 4 Zinken , vom besten Stahl
gefertigt , sowie alle Sorten

Feld - und Handgeschirr
unter Garantie billigst bei

Nagold.

Hochzeits -Einladung.
> Zu unserer Hochzeilsfeier erlauben wir uns , Freunde lind Bekannte
I auf D i e n st a g den 49 . Februar
I in den Gasthof zur Sonne ( Post ) hier sreundlichst einzuladeli.
» Schulmeister KenßL'er,
> Sohn des Drehers Henßler in Alleustaig,
» Mautine Mauder,

Mreck DcuW WDmiWMrt
von , OlloL

M»  iMKM.
nach j nach Ijulliinoio : nach ^ tz ^ - 0rl6ÄH8:
jeden Sonntag. ! jeden zweiten Mittwoch. ! einmal monatlich.
Direkte Billets nach dem Westen der Vereinigten Staaten.

Nähere Auskunft cnheilt die «I « 8 )H « r «ItiS >it8 «; Iiei»
in Bremen , sowie deren alleiniger Haupt -Agent für Würt¬

temberg
in Stuttgart

und dessen Agenten
dottlob in
.lolio 0 . Koller in ^ ItenstalK.

Aechier Schraderlcher

Trauben -M ust-Honig.
Gegen Huste » , Heiserkeit , Kitzeln im Halse , Keuchhusten der Kinder , Eng

brüstigkeit , Lungenicidcn rc . gibt es kein besseres Hausmittel , als ..ächten
Schrader ' schen  Traubcnbrunhonig , er ist : Gefunden ein überaus
köstliches Genuß -, Nahrungs -, fowie Vorbeugungs -Mittel
gegen Gesundheitsstörungen ; Leidenden ein unersetzliches
Labsal und Genefnngsmittel.

In Flaschen mit Gebrauchsanw . a 1 4 ^ 50 , 3 allein acht
t>. Apoth . I . Schräder , Fcuerbach -Stuttgart . Man verlange ausdiücklich
„Schrader 'schen Traubenbrunhonig.

Vorräthig in Nagold bei G . Knödel , in Ebhauscn bei I . Spieß.

Nagold.

Schweine- Verksus.
Unterzeichneter ver v

kauft nächsten
Samstag den 16 . Febr ., , . ?

Mittags 1 Uhr,
3 schöne halbenglische , 10 Wochen träch¬
tige Mutterschweine , sowie 9 Stück Milch¬
schweine.

Konrad Höfer,  Bäcker.

8 Haupt - Linderungs - Mittel 8
U gegen Husten und Heiserkeit D
K sind die so beliebten M
A Fichtennadeln -Bonbons , W
E das Päckchen von 9 ^ au , M
W ZU haben in : E
Ui Nagold bei G. Knödel, W

^ Wildberg bei W . Seybold . ^

N a g o l d.

vermieten
bis Georgi d. I . ein freundliches Logis
mit 1 unheizbaren und 3 heizbaren Zim¬
mern , Küche , Bühnekammer und Keller-
aittheil.

Auch mied ein ordentlicher,

Kralliger Junge,
der die Seifensiederei zu erlernen wünscht,
angenommen bei

alt Kottlieb Harr,
Seifensieder.

Nagold.
Nächsten Samstag

MchelFuvps . z

vei

ZU

Ober sch wandorf.

Empfehlung.
Mein Ellenwaarcnlager , bestehend in

Kosenzeug, Barchent , carrirtem
Zeug, Baumwoltebiöer , baumwol¬

lenem Tuch , Aasstnet u. sw,
setze ich 8 Tage lang zu den billigsten
Preisen dem Verkaufe aus und lade
zu zahlreichem Besuche ergebenst ein.

Joh . Adam Herrmann Walz.

S »rAmm MMrm
nende Kinder die ächten Schrader ' schen
electr . Zahnhalsbänder als das Vorzüg
lichste bestens empfohlen . Apoth . Schra
der , Feuerbach.  Per Stück l vor¬
räthig inNagoldbei  Gottl . Knödel,
in Ebhausen bei I . Svieß.

Nagold.

Häckfeilneljer
in allen Fayonen liefert

» « Kerl S I »v,irv>

Nagold.

Malzblockzucker,
Eibischbsnbons,
Hustenzucker,

bekannt als vorzügliche Linderungsmittel
gegen Husten , empfehle ich in stets frischer
bester Qualität.

Heinr . Gauß,  Conditor.

Probates Hans - und Genußmittel
bei veralteiem Husten , Reiz im
Kehlkopf , Heiserkeit , Verschleimung,
Blutspeien , Asthma und Keuchhusten
ist der Maycr ' sche

weiße Brult -SlMp.
Lager bei Fr . Slockinger  in Na¬

gold , CH. Burghardin  Alleustaig.

W i l d b e r g.
90 - 400 Clr.

Heu und Dehmd
hat zu verkaufen

alt Traubenwirth Seeg er.

Gicht
Rheumatismus.

eine leicht verständliche , vielfach be¬
währte Anleitung zur Selbstbehandlung
dieser schmerzhaften Leiden , wird gegen
Einsendung von 30 in Briefmarken
franco versandt von Richters Verlags-
Anstalt in Leipzig . — Die beigedruck¬
ten Atteste  beweisen die außeror¬
dentlichen Heilerfolge  der
darin empfohlenen Kur.

Günther
z. Schwanen.

E m m i n g e n.
Am 25 . Jan d I ist mir ein Packet

mit Missionsschriften geworden . Auf
einem Zettel fand sich die anonyme Auf¬
forderung : „Ich solle mich für äußere
Mission ebenso verwenden , wie ich mich
hier für innere Mission verwende !"
Hiefür danke ich der betreffenden Person
öffentlich mit dem Beifügen , daß dieselbe
der Missionssache noch ferne stehen muß;
andernfalls sie doch das Wort „ Mission"
orthographisch richtig zu schreiben ver¬
mocht hätte ( und nicht „ Miseon " ) . Ich
glaube , daß betreffende Person nur ge¬
wissen Leuten zu lieb in heuchlerischer
Weise Missionsfchriften kaust oder dieselben
sich schenken läßt . Auch das schmutzige,
zerfetzte , schon für eine Stiftungspflege
benützte Couvert läßt aus einen innerlich
schmutzigen Menschen schließen , der besser
daran thun würde , vorerst den Balken
aus dem eigenen Auge zu entfernen , bevor
er sich anmaßt , den Splitter aus des
Bruders Auge zst ziehen , Matth . 7 , 3.
Auch geht ein wahrer Christ nicht auf
anonyme Weise , sondern mit offenem Visir
zu Werke , wie solches einst Luther , Ger¬
hard u . a . thaten . Ich meines Theils
lasse mich dadurch nicht irre machen , hier
sittliche Schäden aufzudecken , um der
Wahrheit und dem Recht zum Siege zu
verhelfen!

Andreas Brenner,  Maurer.

Frucht - Preise.

Robert Theurer,  Schmid.

Lcrautwortlichcr Redakteur : Steinwand et  in Nagold

Nagol  d.

Sonntag den 17 . Februar,
^ Abends 7 Uhr,

bei Schisiwirth Raus er.

Druck und Vertag der G . W . Zaiser ' schen Buchhandlung in Nagold.

Neuer Dinkel . . . 9 - 8 14 7 so
Haber . . . . . 7 50 7 15 7 —
Gerste . . . . . - — 10 30 -
Mühlfrucht . . . . - 11 - - -
Welschkorn . . . . - 11 50-
Waizen . . . . . — — 11 80-
Roggen . . . . . 11 — 10 26 9 70
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